Bestandteile eines Computers und ihre Funktionen
5. Laufwerke
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Harddisk
5.1.1 Die Festplatte
Die sogenannte  Harddisk ist meistens die grösste Speichereinheit eines Computers. Sie speichert binäre Daten 
5.1.2 Die Geschichte
[image: C:\Dokumente und Einstellungen\Robin\Desktop\800px-Hdd.jpg]Im Jahr 1956 wurde die erste Harddisk erfunden als Nachfolger der Magnettrommel. Mit ihren 24“ ein riesen Teil und 500 Kilogramm schwer, doch die Kapazität mit 5 MB im Vergleich zu heute geradezu nichts. Dieses Modell nannte sich ‚IBM 350‘ und wurde an Firmen für bis zu 10.000 DM  im Monat ausgeliehen. Die Gigabytemarke der HDD (Hard Disk Drive) wurde im Jahr 1993 gesprengt mit einem 3.5“ Modell (siehe Bild), die Terabytemarke im  Jahr 2007 ebenfalls mit einer gleichgrossen Festplatte. Heute kann sie bis zu 2 Terabyte (sprich 2.000.000.000.000 Byte) gross sein (Hersteller: Western Digital).
5.1.3 Der Aufbau
[image: C:\Dokumente und Einstellungen\Robin\Desktop\travelstar-offen-beschriftet[1].jpg]Die Harddisk besteht aus mindestens einer drehbaren beschreibbaren und lesbaren Scheibe/n, welche Platter genannt werden. Sie enthält ausserdem einen kleinen Elektromotor für den Antrieb der Platter. Die Heads sind die beweglichen Schreib- und Leseköpfe welche die Daten beliebig schreiben, lesen und löschen können. Die Festplatte enthält auch mehrere (hydrodynamische Gleit-) Lager für die Heads und Platter. Unter anderem besitzt sie eine Schnittstelle für die Verbindung mit dem Festplattencontroller. Eine Harddisk wird in vielen Fällen in Partitionen aufgeteilt (Laufwerke).
5.1.4 Datensicherheit
[image: C:\Dokumente und Einstellungen\Robin\Desktop\festplatte-zerstoert.jpg]Wenn Daten oder Dateien auf einer HDD ‚gelöscht‘ werden, sind sie nur als freie Datei vermerkt. Gelöscht wird sie erst wenn der Bereich in dem sie gespeichert war mit anderen Daten überschrieben wird. So kann man auch alte Dateien wiederherstellen (auf jeden Fall zum Teil). Neuere Modelle einer Festplatte sind in manchen Fällen sehr anfällig auf Aussetzer Grund thermischer Probleme.
5.2 DVD Laufwerk
5.2.1 Das Laufwerk
[image: C:\Dokumente und Einstellungen\Robin\Desktop\hp_laufwerk_extern_pa509a_1.jpg]Es existieren verschiedene CD und DVD Laufwerke welche verschiedene Eigenschaften haben. Die etwas älteren lesen nur CDs mit Programmen oder Musik und die neusten schreiben Filmdateien auf  leere DVD Scheiben. Es bestehen interne sowie externe Laufwerke welche zum Beispiel mit USB am Gerät angeschlossen werden können. Eine DVD im Laufwerk kann bis 15‘000 Umdrehungen pro Minute erreichen. Die Disc wird mit einem schwachen Laser (Stufe 1) gelesen.
5.2.2 Geschichte
[image: C:\Dokumente und Einstellungen\Robin\Desktop\dvd-r_und_dvd_rw.jpg]Mitte der 90er Jahre wurden die ersten CD ROM auf den Markt gebracht jedoch sehr teuer. Nachdem die Nachfrage der kleinen Scheiben immer mehr anwuchs, wünschte sich die Welt eine CD welche Videodateien wiedergeben konnte. Diesem Wunsch gingen die vier Grossunternehmen Philipps + Sony (Multimedia-CD) sowie Toshiba + Time Warner (Super Density) nach und vereinten ihre Ideen und Entwicklungen zur heute bekannten DVD. Und so entstanden auch die ersten DVD Laufwerke.
5.3 3½ Disketten Laufwerk
5.3.1 Die Geschichte
[image: C:\Dokumente und Einstellungen\Robin\Desktop\3,5_-Diskette.jpg]Die 3 ½ Diskette ist sozusagen der Vorgänger der CD-ROM. Man findet nur noch selten PCs mit einem solchen integrierten Laufwerk. Das Modell IBM 1969 war das Erste, welches 3 ½ Disketten lesen konnte (aber nicht schreiben). Zu ihren Anfangszeiten betrug die Grösse kaum mehr als 80 Kilobyte. Vier Jahre nach dem Ersten Laufwerk war dann auch schon das erste schreibfähige Medium auf dem Markt.
5.3.2 Der Aufbau
Ein solches Laufwerk hat die gleiche Masse wie die Diskette: 200mm – 130mm – 90mm. Der Schreibkopf ist Element des Mediums und muss von Zeit zu Zeit gereinigt werden da sich sonst Eisenoxid- und Bindematerialreste auf ihm ablagern.
5.4 USB Eingang
5.4.1 Die Beschreibung
[image: C:\Dokumente und Einstellungen\Robin\Desktop\plantronics-usb.jpg]Der Universal Serial Bus ist eine serielle Möglichkeit eine Verbindung mit einem Computer herzustellen. Mit ihm können Wechselmedien wie Sticks, Kameras, Bluetooth oder externe Festplatten (es gibt natürlich noch viele andere Möglichkeiten) an den PC angeschlossen werden. 
5.4.2 Die Geschichte
[image: C:\Dokumente und Einstellungen\Robin\Desktop\P00178_1_image.jpg]1996 kam die USB Version 1.0 auf den Markt. Hersteller: Intel, der USB wurde entwickelt um ihn als alternative oder neue Schnittstelle zu verwenden. Damals hatte er noch sehr bescheidene Leistungen zu bieten mit seiner Datenrate von 12 Mbit/s.
5.4.3 Die Vielfältigkeit
Heutzutage kann fast alles mit USB betrieben werden, so existieren zum Beispiel: USB- Ventilatoren, Heizplatten oder Raketenwerfer. Der USB wird trendmässig immer mehr als Stromquelle benützt. Telefonhersteller haben ihre Produkte auf Mikro USB umgestellt.
5.5 FireWire
5.5.1 Die Beschreibung
[image: C:\Dokumente und Einstellungen\Robin\Desktop\firewire-diagram.jpg]FireWire ist ein von Apple entwickeltes System, welches im Konkurrenzkampf mit der USB-Funktion steht. Der Übergang wird hauptsächlich für den Austausch von Multimediadaten verwendet. Das System ist im Vergleich zum weltbekannten USB Stick schneller.
5.5.2 Die Geschichte
[image: C:\Dokumente und Einstellungen\Robin\Desktop\6C,4C%20IEEE%201394%20FIREWIRE%20CABLES%206%20firewire%20cable-M,M.jpg]Bis 1995 war FireWire auch bekannt unter dem Synonym IEEE-1394. Im April ’97 verwendete Sony die Schnittstelle erstmals für ihr neues System Play Station 2 unter dem Namen i.LINK. Im Jahr 2004 wurden die Vorstellungen eines FireWire Wireless Systems verabschiedet. Sie wäre für kabellose Multimediatransfers und Wiedergaben (z. B. über DVD) verwendbar gewesen.
5.6 Quellenangaben
- wikipedia.de
- netaddict.de
- hardwaregrundlagen.de
- wuethrich-electronic.ch
- google.ch
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